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Maecin und Jijila genommen
RNuſſiſche Anerkennung der deutſchen

Fortſchritte
Kopenhagen 3 Januar Der amtliche Rußki
valid ſchreibt Ruhe an den Fronten tritt nicht ein

lles verſpricht daß der Winter noch feindliche Opera
tionen bringen wird Der erſte Akt von Rumäniens
Tragödie iſt nun beendet Die Deutſchen haben einen
bedeutenden Vorteil eingeheimſt und eine ſtrategiſche
Stellung von gewaltiger Stärke geſchaffen
neuen Kampf treten die Feinde mit verkürzter Front
und nur unweſentlich verminderter Stoßkraft ein wo
durch unſere Lage außerordentlich erſchwert wird

Vorbereitung einer neuen
ruſſiſchen Verteidigungslinie

Stockholm 3 Januar Aus Verordnungen des
Gonverneurs von Beßarabien geht hervor daß die nicht
zum Heeresdienſt einberufene männliche und weibliche
arbeitsfähige Bevölkerung im Alter von 17 40 Jahren
für umfangreiche Erdarbeiten am Dnfeſtr aufgerufen
wird Soweit ſich Nachrichten hierüber erlangen laſſen
werden ſtarke Erdwerke entlang der ganzen Front auf
geführt Dag ganze Gebiet ſüdlich und weſtlich des

Dnieſtr iſt unter verſchärften militäriſchen Schutz ge
ſtellt worden Ein von General Bjelajew unterzeich
neter Tagesbefehl beſagt daß die Moldauſtellung unter
allen Umſtänden gehalten werden müſſe Lok Anz

Nentrales Arteil über die Kriegslage
W T Stockholm 3 Januar Stockholms

Dagblad meint bei Unterſuchung der Kriegslage zur
Ser und ihre Einwirkung auf den Friedensgedanken daß
die Kraft der deutſchen Kriegsflotte ungebrochen und die
deutſche Handelsflotte bereit ſei den Wettſtreit mit der
engliſchen Handelsflotte gufzunehmen während die
deutſche Jnduſtrie mit der gleichen ungebrochenen Be
tricbſamkeit arbeite Jn Beachtung dieſes erſehe man
daß der Friedensgedanke für die Engländer zu früh ge
kommen ſei wozu noch komme daß die engliſchen Staats
männer völkerrechtliche Vereinbarungen zerriſſen und
daß ſie mit kaltem Blut ein ganzes Volk zum Hunger
tode verurteilten England kann alſo nicht wagen

e ſ zu ſchließen ſo lange Deutſchland im Voll
eſitz ſeiner maritimen Kraft ſei und deshalb gelte es für

bas Jnſelreich auszuhalten und die Verbündeten ſo lange
e als die Möglichkeit der Erringung des end

gültigen Sieges beſtzhe

Preſſeſtimmen zur Entente Antwort
T Budapeſt 3 Januar Jn einer Depeſche

aus Wien betitelt Die zugeſchlagene Tür ſchreibt der
Peſter Lloyd zur Antwortnote der Vierverbands

mächte Schroffer konnte unſere Bereitſchaft zum Frie
den nicht zurückgewieſen werden Alles Beiwerk daß
den zur Beurteilung der Note entſcheidenden Schritt
hinzugefügt iſt wirkt derart daß die Ablehnung der
Note nur noch deutlicher gemacht und der Ton noch
verletzender wird Es wäre ausſichtslos in die Note
Dinge hineinzudeuten die in ihr weder enthalten ſind
noch nach der unverkennbaren Abſicht der feindlichen
Mächte darin geſucht werden ſollen Die Antwort der
Entente enthält keine Möglichkeit zu einer Vermittlung
Sie ſchlögt die Tür zu und die Verfaſſer haben auch
nicht im entfernteſten daran gedacht ein Hintertürchen
r eine freundſchaftlichere Deutung offen zu laſſen

enn man nach ſolchen verborgenen Abſichten und
Finaerneien in der Note ſuchen wollte ſo würde man

Friedensfrage einen ſchlechten Dienſt erweiſen
Außerdem aber würden ſich die Mächte die den Frieden
onboten nur lächerlich machen und der Entente weitere
Handhaben liefern damit unſere Ffeinde wie ſie es ſchon
in ihrer Antwortnote taten die Friedensbereitſchaft des

eindes als Zeichen beginnender Schwäche verdächtigen
önnen Die Antwort ſollte zweifellos ſo verſtanden

werden daß in dieſem Augenblick ein Frieden unmöglich
Sie ſollen wiſſen und merken daß wir ſie in der

at ſo verſtanden haben
W T B Chriſtiania 3 Januar Die ablehnende

Antwort der Entente auf das deutſche Friedensangebot
vat nach den leyter Tage hierher gemeldeten Preſſenach
richten nicht überraſcht Sie wird überwiegend dahin
ausgelegt daß der Krieg nun weiter bis zum entſchei
benden Sieg einer Partei oder bis zur allgemeinen Er
ſchöpfung durchgekämpft werden müſſe Jn allen Preſſe
beſprechungen dringt reſigniert aber deutlich die große

orgnis durch die alle einſichtigen Noxweger davor
der immer ſtärker auf ihrem Land liegende

d dazu führen könnte daß auch Norwegen in den
Weltkrieg hineingezogen wird

Portugals Vaſallenpflicht

Jn den

Der deutſche Abendbericht
Berlin 3 Januar abends Amtlich

Jn der Dobrudſcha ſind Macein und Jijila
genommen

Macin der Brückenkopf an der Donau unmittelbar
Wer Braila gelegen bildet einen ſehr wichtigen

Uebergangspunkt deſſen Einnahme für die weiteren
Operationen gegen Braila ſelbſt von großer Bedeutung
iſt Die Ruſſen haben deshalb den Platz auch zäh ver
teidigt Am 25 Dezember meldete der deutſche Bericht
zum erſten Male daß der Angriff auf Macin begonnenhabe Deutſche und waigargſche Truppen nahmen ſeit

dem eine der ſtark befeſtigten Vorſtellungen nach derandern bis jetzt Macin ſelbſt gefallen iſt gleichzeitig

auch das weiter nördlich im äußerſten Donauwinkel
gegenüber Galatz gelegene Jijila

Der amtliche öſterreichiſche Heeresbericht

W T Amtlich wird verlautbart

Oeſtlicher Kriegsſchauplatz
Jn ver Dobrudſcha neuerlich Fortſchritte Süd

lich und weſtlich von Focſani ſind die öſterreichiſch unga
riſchen und deutſchen Streitkräfte des Generals v Ful
kenhayn bis an den ſtark verſchanzten Milcovul Ab
ſchnitt gelangt Weiter nordweſtlich warfen ſie den Feind
auf Miera zurück

Jm Südflügel der Heeresfront des Generaloberſt
Erzherzog Joſef drangen wir über Negrilesei hinaus
Südöſtlich von Harja und auf dem Mt Faltuſanu weſt
lich von Sulta wurden ſtarke Angriffe des Gegners
unter ſchweren Feindverluſten abgeſchlagen Jm Meſti
caneſti Abſchnitt vereitelten unſere Sicherungsgruppen

Wien 3 Januagr

im Bajonett und Handgranatenkampf ruſſiſche
Vorſtöße

Bei Manajo öſtlich von Zloczow brachte eine aus
unſeren und deutſchen Kämpfern zuſammengeſetzte

Griechenland und die Entente
W T Bern 3 Januar Der LCorriere

della Sera meldet gus Athen Faſt alle Blätter be
ſprechen in bitterſtem Ton die letzte Note des Vierver
bandes die einen tiefen Eindruck gemacht hat

Heſperia ſchreibt Die Note ſei unannehmbar und die
griechiſche Regierung könne keine weiteren Zugeſtänd
niſſe machen Nea Himera betont die Note ſei ein
Beweis der feindlichen Gefühle der Entente gegen Grie
chenland Embros erklärt die neuen Forderungen
geſtalten die Lage nur noch ſchwieriger anſtatt ſie zu
klären Regierung und König werden zwar den Forde
rungen der Alliierten nachkommen können aber nicht
dulden daß Venizelos über die Geſetze und die Ver
faſſung Griechenlands geſtellt wird

Die Ententenote wurde vom italieniſchen Geſandten
Bosdari dem Miniſterpräſidenten Lambros überreicht
wobei Bosdari erklärt haben ſoll zur Verfügung der
griechiſchen Regierung zu ſtehen um die Beziehungen
zur Entente zu erleichtern Bosdari ſoll gleichfalls
wegen der gegenwärtigen ſchwierigen Lage um An
nahme der Forderungen gebeten haben Die Blockade
beſteht in ſchärfſten Maße weiter Die franzöſiſche
ſowie die engliſche Kolonie haben ſich nach Salamis
zurückgezogen Die italieniſchen und franzöſiſchen
Schiffe befinden ſich noch im Piräus ſind jedoch zur
Abfahrt bereit

W T Bern 3 Januar Corriere dellaSera meldet aus Athen Geſtern abend fand eine
Demonſtration von ungefähr 300 Perſonen ſtatt die
unter Vorantragen eines Bildniſſes des Königs Hoch
rufe auf die Dynaſtie und Niederrufe gegen die neue
Note gusbrachten Es kam zu keinem Zwiſchenfall Die
Note wird zwiſchen dem König und den Militär und
Zivilbehörden viel beſprochen Jnnerhalb der Preſſe
und in bürgerlichen Kreiſen iſt nach Bekanntwerben der
Note eine gewiſſe Gährung zu erkennen

Der franzöſiſche engliſche ruſſiſche ſerbiſche und
rumäniſche Geſandte haben ſich geſtern mit den Militär
attachees in Salamis eingeſchifft Bosdari hatte eine
längere Beſprechung mit dem Miniſter des Aeußern

Myſteriöſe Vorgänge in Rußland
Malmö 3 Januar Die ruſſiſche Ochrang verfolgt

gegenwärtig ein myſteriöſes Geſchehnis der letzten Zeit
das nicht ohne politiſche Bedeutung erſcheint Auf An
trag der Kadettenpartei eröffnete die Polizei eine be
ſondere Unterſuchung der Affäre Jollos Jollos der
bisher Dumagabgeordneter war und innerhalb des
Dumablocks eine einflußreiche Stellung einnahm ver

T Genf 8 Januar Laut Progrès kamen ſchwand vor einigen Tagen ſpurlos aus ſeiner Woh
in Paris 100 Offiziere und Unteroffiziere der

eſiſchen Armee an Weitere 400 ſollen folgen ehe ſi
Gros der erſten r Diviſion no

e r S e een na nordfr i egs ae für die e bennen

ortu nung Wie es ſich nun heransſtellt iſt er ermordet
worder Da ein Raubmord nach Lage der Dinge als
ausgeſchloſſen erſcheint und auch ſonſtige gewöhnliche

von Genieoffl Motive nicht in Betracht kommen bleibt nur die An
daß Jollos einem volitiſchen Mord zum Opfernahme

Jnnerhalb der Dumgovppyſition berrſchtgefallen iſt
di eſerhalb die größte Beunruhigung Lok Ang

Sturmtruppe von glücklicher Streifung 3 ruſſiſche Offi
ziere und 127 Mann ein

Jtalieniſcher und ſüdöſtlicher Kriegs
ſchauplatz

Kein bemerkenswerter Kampf

Der Stellvertreter des Chefs des Generalſtabes
v Hoefer Feldmarſchalleutnant

Der bulgariſche Vormarſch in der
Dobrudſcha

W T Sofia 3 Januar Melbung derbulgariſchen Telegraphen Agentur Geuneralſtabsbericht
vom 3 Januar

Mazeboniſche Front
In einzelnen Abſchnitten der Front lebhafteres Ar

tilleriefener Für uns günſtig verlaufene Patronillen
gefechte nordweſtlich von Bitolia wobei wir Gefangene
nachten Zwiſchen dem Wardar und dem Doiranſee leb
hafte Tätigkeit der feindlichen Artillerie Zwei Kriegs
ſchiffe beſchoſſen ergebnislos unſere Stellungen bei
Orfano

Rumäniſche Front
Jn ber Dobrudſcha zog ſich dex Gegner auf die mäch

tig befeſtigte Stellung längs der Straße Macin Jiſila
Vacareni zurück Der Vormarſch gegen die Stellung
dauert fort Wir beſetzten die Höhe 108 öſtlich von
Jijila Feindliche Monitore beſchoſſen Tulcea

Kämpfe an der Tigrisfront
W T Konſtantinopel 3 Januar Amtlicher Heeresbericht vom 2 Januar An der Tigris

front griff der Feind am 31 Dezember einen Teil un
ſerer Stellungen an wurde aber mit ſchweren Verluſten
zurückgetrieben Seine Verluſte werden auf 500 bis

600 Mann geſchätzt An den übrigen Fronten kein Er
eignis von Bedeutung Der Vizegeneraliſſimus

Zum Rücktritt des engliſchen
Geſandten im Haag

Haag 2 Januar Der Rücktritt des engliſchen Ge
ſandten im Haag Sir Allan Johnſton iſt offenbar
eine Folge der Angriffe der Northeliffepreſſe die ihn
ſeinerzeit beſchuldigte er habe nicht zu verhindern ge
wußt daß Deutſchland von Holland trotz der Blockade
mit allen möglichen Nahrungsmitteln verfehy e

T Amſterdam 3 Januar Anläßlich der Ge
rüchte über den Rücktritt des britiſchen Geſandten im
Haag Sir Allan Johnſtone und ſeine Erſetzung durch
Sir Walter Tornby meldet heute das holländiſche Kor
reſpondenzbureau daß der Geſandte ſeinen
Poſten wirklich verlaſſen wird Ueber den
Zeitpunkt ſeines Rücktritts iſt jedoch noch nichts mit
Sicherheit feſtzuſtellen Der Geſandte wird vorläufig
keinen anderen diplomatiſchen Poſten übernehmen
Ueber ſeinen Nachfolger iſt noch nichts bekannt Der
Geſandte erklärte den Namen von Sir Walter Tornby
hätte er geſtern abend zum erſtenmal aus den Zeitungen
erſehen und ob dieſer richtig ſei könne er alſo nicht
fagen Hinſichtlich der Urſachen ſeines Rücktritts hielt
der Geſandte es nicht für notwendig einige Erklärungen
zu geben Er ermächtigte jedoch das Korreſpondenz
bureau zu der Mitteilung daß ſein Rücktritt keinerlei
Veränderungen in den freundſchaftlichen Beziehnnoen
zwiſchen der britiſchen und der niederländiſchen Regie
rung bedeute

Zur Ermordung Rasputins
T Amſterdam 3 Januar Ueber die Er

mordung des ruſſiſchen Mönches Rasputin vernimmt
Daily Chronicle noch aus Petersburg daß Rasputin

im Garten eines Hauſes am Moika Kanal ermordet
wurde der dem Fürſten Juſſopow gehörte Am
Sonnabend Morgen hörte ein Polizeibeamter Schüſſe
gus dieſem Garten Er ſtellte Leute zur Rede die gus
dem Gartentor kamen konnte aber von dieſen nichts
Aufklärendes erfahren Später wurde die Leich ein
gewickelt in einen Mantel in ein Automobil ge
bracht daß von zwei jungen Leuten aus den höchſten
Kreiſen Petersburgs gelenkt urde Das Automobil
brachte die Leiche nach der Newamündung Es hat den
Anſchein als ob eine gariſtokratiſche Ver
ſchwörunag beſtanden hat Es ſoll unter den Ariſto
kraten gewürfelt worden ſein wer die Tat zu voll
bringen habe

Auch Frankreich avrerkennt Venizelos
W T Paris 3 Januar Wie der Matinerfährt beſcklloß die franzöſiſche Negierung einen Ver

treter Frantteſchs bei der proviſoriſchen Regierung in
S loniki zu ernennen Ein Vertreter der proviſoriſchen
Regierung wird auch in Paris beglaubigt werden

Venizelos über die albaniſche Frage
W T London 3 Januar Die Morning Poſt

meldet aus Rom Venizelos äußerte in einem
Geſpräch mit einem italieniſchen Zeitungskorreſpon
denten Griechenland habe nichts gegen die Beſetzung
der Jnſel Saſemo und des Hafens Valona mit
dem entſprechenden Hinterland durch Jtalien müſſe
aber auf den Beſitz von Nordepirus und der
12 Jnſeln beſtehen Er ſelbſt erkläre als Miniſter
präſident daß die Adria außerhalb der politiſchen
Sphäre Griechenlands liege

Ein bulgariſcher Neufahrsgruß
W T Sofia 3 Januar Meldung der Bul

gariſchen TelegraphenAgentur Generaliſſimus Jek o w
richtete anläßlich des Jahreswechſels an die
deutſchen öſterreichiſchungariſchen und türkiſchen Trup
pen das nachſtehende Telegramm

Tapfere Offiziere und Soldaten der deutſchen
und öſterreichiſchungariſchen rmee

Jn dem Augenblick wo das Jahr 1916 zu Ende
geht und das neue Jahr anbricht können wir bul
gariſche Offiziere und Soldaten nicht umbin dieſen
Tag vorübergehen zu laſſen ohne mit Dankbarkeit der
großen Taten der verbündeten deutſchen und öſter
reichiſch ungariſchen Armeen ouf den Schlachtfeldern
zu gedenken Beſondere Dankbarkeit ſchul
den wir den deutſchen und öſterreichiſchungariſchen
Truppen der 1 und 11 Armee und der Donau Armee
die an unſere Seite kamen und Schulter an Schulter
mit bulgariſchen Regimentern gegen den gemein
ſamen Feind kämpften Gar viele von Euch feiern
zum zweitenmal das Neufjahrsfeſt in unſerem Hei
matsland wo ſie 1916 um ihre Stirn den Ruhmes
kranz wanden Wir wünſchen Euch aufrichtig und
herzlich ein glückliches neues Jahr Unſere Seele iſt
von Siegeswünſchen erfüllt Der Allmächtige möge
den verbündeten Armeen den entſcheidenden Sieg ge
währen und Euch eine baldige Rückkehr in Euer
Vaterland ermöglichen das Euch erwartet Unſere
Gefühle treuer und ergebener Waffenbrüderſchaft
werden Euch ſtets begleiten

Ruhmreiche Offiziere und Soldaten der otto
maniſchen Armee

Heute feiert die bulgariſche Armee zuſammen mit
den deutſchen und öſterreichiſchungariſchen Truvpen
den Beginn des neuen Jahres 1917 Bei einem Rück
blick ſehen wir mit beſonderer Dankbarkeit die wert
volle Mitarbeit der kaiſerlich ottomaniſchen Truppen
im Laufe des Jahres 1916 zur Erreichung des ge
meinſamen Erfolges ganz beſonders der Erfolge an
den Fronten von Saloniki in der Dobrudſcha ſowie
nördlich der Donau Es iſt mir eine übergus an
genehme Pflicht namens aller bulgariſchen Offiziere
und Soldaten der beſonderen Dankbarkeit für die
ottomaniſchen Truvpen Ausdruck zu verleihen welche
Schulter an Schulter mit den bulgariſchen Trupven
den gemeinſamen Feind vernichtet Das gemeinſam
vergoſſene Blut gab unſerer treuen Waffenbrüder
ſchaft die Weihe was uns große Hoffnungen auf eine
ruhmreiche Zukunft einflößt Der bisher durchlaufene
Weg war ruhmvoll und dieſer Weg iſt der einzige
welchen auch im Laufe des ſetzt zu beginnenden Jahres
die verbündeten Truvpen gehen werden um den end
gültigen Sieg zu erringen

Verſenkt und geſtrandet
W T London 3 Januar Aus Baltimort

wird gemeldet daß der britiſche Dampfer Alandra am
Freitag geſtrandet und völlig verloren iſt Das Schiff
war 1899 in Glasgow gebaut und hielt 2244 Tonnen

W T London 3 Januar Llovds meldet Das
franzöſiſche Segelſchiff Acconcgang 1313 Brutto
Regiſtertonnenſ und der ſchwediſche Dampfer Gooſo
bridge ſind verſenkt worden

Der Mangel an Schiffsraum
in England

W T Amſterdam 3 Januar AlgemenHandelsblad meldet aus London Die Port ond
Transvort Executive gab den Dockbehörden Winke was
für Maßregeln gegenüber dem Mangel an
Schiffsraum zu ergreifen ſeien Die Neubauten
reichten nicht hin um die Verluſte zu decken Man
müſſe deshalb die Leiſtungsfähigkeit der Schiffe durch
raſcheres Löſchen in den Häfen erhöhen Das neue
Kriegskabinett ordnete an die Transportarbeiter
batgillone auf 10 000 Mann zu kringen Oertliche
Kommiſſionen ſollen feſtſtellen ob in einzelnen Häfen
Mangel an bürgerlichen Arbeitskräften herrſcht Die
Kommiſſionen werden aus Vertretern der Admiralität
des Kriegsamtes der Hafenbehörde und Arbeitern zu
ſammengeſetzt ſein

Neuer Juſtizminiſter in Rußland
W T Petersburg 3 Januar Meldureo ver

Petersburger Telegr Agentur Senatox Dobro
wolski iſt anſtelle des zurückgetretenen Makerow mit

der Leitung des Juſtizminiſt z beauftragt worden
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Zreßes Hauptquartier 3 Januar
Weſtlicher Kriegsſchauplatz

Heeresgruppe Kronprinz
Mit zunehmender Sicht entwickelte ſich nachmittags

lebhafte Artillerietätigkeit im Maasgebiet
Jm Prieſter Walde drangen Patrouillen des Land

wehr Jnfanterie Regiments Nr 93 bis in
den dritten franzöſiſchen Graben vor und kehrten nach
Zerftörung der Verteidigungsanlagen mit 12 Gefangenen
zurück

Oeſtlicher Kriegsſchauplatz
Front des Generalfeldmarſchalls Prinz Leopold

von Bayern
Südlich des Dryswjaty Sees wurden ruſſiſche Streif

kommandos vertrieben
Oeſtlich von Zloczow bei Mangjow holten Stoß

trupps der Leibhuſarenbrigade im Verein mit öſterrei
chiſch ungariſcher Jnfanterie 3 Offiziere und 127 Mann
ans den ruſſiſchen Linien

Front des Generaloberſt Erzherzog Joſeph
Starke feindliche Angriffe gegen Mt Faltucanun

ſcheiterten verluſtreich
Zwiſchen Suſita und Putna Tal ſind mehrere Höhen
im Sturm genommen Gegenſtöße der Ruſſen und Ru
mänen abgeſchlagen und Barſesci und Tobesci
nach Kampf beſetzt worden

Front des Generalfeldmarſchalls v Mackenſen
Unſere Bewegungen vollziehen ſich weiter plangemäß

In den Bergen zwiſchen Zabala Tal und der Ebene
drängten deutſche und öſterreichiſch ungariſche Truppen
den Feind nach Nordoſten zurück

Weſtlich und ſüdlich von Focſani ſtehen Truppen
der 9 Armee nun vor einer befeſtigten Stellung der
Ruſſen Pinteceſti und Mera am Milcovulwurden geſtürmt 400 Gefangene ſind eingebrach

Jn der Dobrudſcha iſt der Ruſſe troß äher
Gegenwehr weiter auf Vacareni Jijila und nan Marin
hinein zurückgedrängt worden

Mazedoniſche Front
Die Lage iſt unverändert

Der Erſte Generalquartiermeifter
Ludendorff

re

Die Freſoniſſe zur See im Fob e 1916

Von Kapitän zur See a D von Puſtau
Je länger der Krieg dauert deſto deutlicher zeigt es

ſich daß Deutſchland zur See niemals niedergerungen
werden kann Der Seckrieg im Jahre 1916 ſchließt
vielmehr mit einer gegen das Vorjahr erheblich ver
ſchlechterten Unterbilanz für unſere Gegner ab Gerade
in den letzten Monaten haben die Vorwürfe gegen die
britiſche Regierung daß ihre Seekriegmethoden nichts
taugten eine noch nicht dageweſene Schärfe angenommen
und der neuernannte Flottenchef zerbricht ſich vergebens
den Kopf wie er der immer drohender werdenden

Bootsgefahr Herr werden kann
Unſere Guthaben Seite weiſt dagegen am Jahres

ſchluß eine Anzahl ſehr erfreulicher neuer Poſten auf
und wir brauchen nicht erſt über neue Machtmittel
nachzuſinnen

Das nach außen am meiſten hervortretende Ereignis
des Seekriegsjahres 1916 war die große Schlacht
vor dem Skagerrak in der die Legende von der
Unbrſicgbarkeit der britiſchen Flotte aufs gründlichſte
zerſtört wurde Nachdem die deutſche Hochſeeflotte auf
zahlreichen früheren Vorſtößen in die Nordſee vergebens
nach einer Gelegenheit geſucht hatte ihre Kräfte mit der geſtalten weil hier die Erfolge des Bootskrieges durch
Hauptmacht des Gegners zu meſſen ſtießen am Nach
mittag des 31 Mai quer ab vom Skagerrak unſere dem
Gros weit vorausfahrenden Aufklärungsſchiffe unter
Vizeadmiral Hipper auf das erſte britiſche Schlacht
kreuzergeſchwader unter Admiral Beatty Es ent
brannte ſofort ein wilder Kamwf bei dem der nach
einiger Zeit durch 5 neueſte mit 38 Zentimeter armierte
Linienſchiffe verſtärkte Gegner 2 Schlachtkreuzer und
4 moderne Kreuzer gegen nur 2 verſenkte deutſche Tor
pedoboote verlor

Beim Erſcheinen unſeres Linienſchiffs
aros unter dem Flotencheſ AdmiralScheer auf dem Kampfplatze hielt der britiſche Vor
butführer nach Norden ab und verſuchte ſich an der
Spitze der ſcharf nachdrängenden deutſchen Flotte vor
beizuziehen Der Zweck dieſes Manövers wurde klar
als unſere Torvedoboote bei einem ihrer verwegenen
Vorſtöße den Anmarſch einer unabſehbaren Reihe
weiterer Schiffe aus nördlicher Richtung meldeten Es
war das Gros der britiſchen Schlacht
flotte unter Admiral Sir John Jellicoemit der Beatty ſich zu vereinigen ſuchte

Mmiral Scheer entſchloß ſich ohne einen Moment
zu zaudern zum Angriff auf den mehr als doppelt
fo ſtarken Gegner und mit wuchtigem Stoße
brach er mitten hinein in die graue Dunſtwolke hinter
der nur ab und zu die Schiffsrümpfe des Gegners
ſichtbar wurden

Die Einzelheiten des nun folgenden ungeheuren
Kambpfes wie ihn das Weltmeer noch nicht geſehen hat
gehören nicht hierher ſondern nur das Ergebnis

Nachdem in der zunehmenden Dämmerung mehrere
feindliche Schiffe verſenkt andere ſchwer beſchädigt
worden waren zog es der britiſche Flottenführer vor
bei Einbruch der vollen Dunkoelheit unter der däniſchen
Küſte Schutz gegen die Angriffe der deutſchen Torvedo
borote zu ſuchen anſtatt unſerer Flotte mit ſeinem Gros
den Heimweg abzuſchneiden den ſie angetreten hatte
als ſie nach einem zweiten Vorſtoß den Gegner aus
Sicht verloren hatte

Als deshalb nach einer Reihe ſpukhafter für beide
Teile verluſtreicher Einzelkämpfe der Morgen des
1 Juni anbrach war weit und breit kein Engländer zu
ſehen Die britiſche Flotte hatte bei einem Kräftever
hältnis von ungefähr 1 mindeſtens 4 Kampfſchiffe gegen
ein deutſches und über doppelt ſo viel andere Schiffe
als wir verloren Der frobe Jubel über dieſen herr
lichen Sieg der jedes deutſche Herz erfüllte wurde im
Lanfe der Zeit durch den Widerhall anderer wichtiger
Kriegsbegebniſſe übertönt nicht aber das ſtolze Be
wußtſein unſerer Flotte daß die erwieſene Ueberlegen
beit ihrer Führung ihrer Waffen und ihrer Beſatzungen
ſie noch weit vollſtändigere Siege beſtimmt erhoffen
läßt wenn die Gegner ſich ihr jemals wieder zum
Kampfe ſtellen ſollten

Wie nicht anders zu erwarten wandten die Engländer
ihre ganze vollendete Meiſterſchaft im Lügen und alle
ihre Verdrehungskünſte auf um aus der ſchweren
erlittenen Niederlage einen glorreichen Sieg zu machen
Aber mit der Zeit brach ſich die Wahrheit doch auch im
britiſchen Volke Bahn Als trotz der angeblich mehr
denn je gefeſtioten Seeherrſchaft die deutſche Flotte nach
überraſchend ſchneller Ausbeſſerung der erlittenen Schä
den ſich wieder vollzählig in der Nordſee zeigte und die
Keutſchen Torvpedoboote bis tief in den Kanal eindran
gen ohne daß die britiſche Rieſenflotte ihnen entgegen
traf nahm die allgemeine Mißſtimmung in England
ſo ſehr zu daß die Regierung ſich gezwungen ſah an
Stelle des Admiral Jellicoe ſeinen Unterführer Beatty
zum Flottenchef zu ernennen

Der Letztere gilt als Draufgänger und ganz Eng
land erwartet von ihm eine aktivere Politik als von Sir
John Jellicoe Dasſelbe tun auch wir denn wenn der
weue Herr es wagen ſollte uns in der Nähe unſerer

ine Beue

richt et J ren Heeresleitung unſere Boote und Luftſtreitkräfte mit einſetzen könn
ten ſo würde er damit nur den ſehnlichſten Herzens
wunſch unſerer tapferen Seeleute erfüllen

Mehr noch als über das Verſagen der britiſchen
Seemacht gegenüber unſeren Unterwaſſerſtreitkräften
ſind unſere Gegner über ihre Ohnmacht gegenüber unſe
ren Booten erbittert ünd ſie haben allen Anlaß dazu
denn der Boots Handelskrieg hat ſich in der Tat
neuerdings in einer Weiſe entwickelt die unſere Feinde
mit allerernſteſter Beſorgnis erfüllen muß

In den erſten Monaten des Jahres 1916 hatten ſie
ſich einem vorzeitigen Triumphgefühl hingegeben als
die Vereinigten Staaten ihre vorjährigen Einſprüche
gegen unſere Handelskriegführung erneuerten Jm Fe
bruar machte die deutſche Regierung bekannt daß wir
zum Schutz gegen die völkerrechtswidrige Bewaffnung
der feindlichen Handelsſchiffe und gegen die britiſchen
IJnſtruktionen an die Handelskapitäne jeder ſich
bietenden Gelegenheit auch angriffsweiſe gegen unſere

Boote vorzugehen alle mit Geſchützen be
waffneten Kauffahrer als Kriegführende behandeln würden

Hiergegen proteſtierten die Vereinigten
und der nun folgende ausgedehnte
Waſhington führte dazu daß
klärten auch innerhalb des Seekriegsgebiets Handels
ſchiffe ſelbſt wenn ſie armiert ſind nicht ohne
Warnung und Rettung von Menſchenleben verfenken zu
wollen es ſei denn daß ſie fliehen oder Widerſtand
leiſten Hinzugefügt wurde daß wenn die Vexeinigten
Staaten nicht auch bei unſeren Gegnern die Einſtellung
ihrer durchaus völkerrechtswidrigen Kriegführungs
methoden durchſetzen könnten wir uns die volle Freiheit
der Entſchließungen vorbehalten müßten

Die Leiſtungen unſerer unvergleichlichen Boots
Kommandanten haben alle in ſie geſetzten Erwartungen
noch übertroffen Jn der 2 Jahreshälfte dehnten ſie
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Staaten
Notenwechſel mit

wir Anfang Mai 1916 er

ſie

ihre Fahrten im Norden bis ins Eismeer und nach Js
land im Süden bis Madeira im Weſten ſogar bis anira

Staaten aus Ein Boot lief
die Beute ſteigerte ſich
tni auf 648 000 Tonnen

160 000 Tonnen auf

die Küſte der Vereinigten
55 Tage keinen Hafen an und
von 219 000 Tonnen im Mai Juni
im September /Oktober von denen
neutrale Schiffe entfallen die wegen Führung von
Bannware verſenkt wurden

Nach der letzten Veröffentlichung des Admiralſtabes
waren ſeit Kriegsbeginn bis Ende Oktober 1916 durch
kriegeriſche Maßnahmen d Mittelmächte 325 Mill
Tonnen feindlichen Handelsſchiffsraumes wovon

24 Millionen Tonnen engliſch verloren gegangen
Dieſe Rieſenerfolge ſind erzielt worden obwohl

die der engliſche Hilfskreuzer Alcantara vernichtet
wurde erlag Greif der Uebermacht

Zahlreiche Luftſchiffangriffe richteten in London den
Küſtenſtädten umd inländiſchen Jnduſtriezentren
Englands und Schottlands enormen Schaden an Noch
weit wichtiger iſt aber daß an allen möglichen Stellen
Hunderte von Abwehrſtationen errichtet wurden die
ſonſt mit ihren nach Hunderttauſenden zählenden Be
dienungsmannſchaften an der Weſtfront gegen uns ver
wendet worden wären Die Bindung ſo ſtarker feind
licher Kräfte im eigenen Lande iſt ſicher nicht zu teuer
damit bezahlt baß bei den jüngſten Angriffen 3 Luft
iſe den verbeſſerten Ab wehrmaßnahmen zum Opfer

fielen
Auch unſere Marineflugzeuge haben neben dem

regelmäßigen Erkundigungs und Sicherungsdienſt in
dem ſie ſich aufs glänzendſte bewährten von rügge
und Oſtende aus den füdengliſchen Hafenplätzen häufige
Beſuche abgeſtattet Der Beſitz der flandriſchen Küſte
hat ſich überhaupt als vom höchſten Wert für die Füh

nahmen immer mehr zu daß unſere dort ſtationierten
Torpedo und YBoote die tatſächlichen Beherrſcher der
ſüdlichen Nordſee und des Einganges zum Kanal ge
worden ſind aber die immer wiederholten Angriffe
gegen die belgiſchen Piratenneſter von der See und
aus der Luft wurden jedesmal Jeicht abgewieſen manch
mal mit erheblichen Verluſten der Gegner

Die Kriegstätigkeit in der Oſtſee war während des
ganzen Jahres weit lebhafter als nach den kurzen Be
richten über gelegentliche Kämpfe angenommen werden
ſollte Jhre inneren Zuſammenhänge werden erſt nach
dem Kriege offenbart werden können Hier genüge die
Feſtſtellung daß unſere See und Luftſtreitkräfte in der
Oſtſee mit hervorragendem Schneid und Geſchick wenn
auch nicht ohne gelegentliche Verluſte die ſtarke ruſſiſche
Flotte in der Defenſive gehalten und den Verkehr Ruß
lands mit England durch die Oſtſee vollſtändig verhin
dert und andererſeits zugleich unſeren Handelsverkehr
mit den ſkandinaviſchen Reichen vor jeder ernſtlichen
Störung bewahrt haben

Jn der Adria hält die tapfere öſterreichiſchungariſche
Marine die ziffernmäßig ſtärkere italieniſche Flotte
wirkſam in Schach Durch zahlloſe mit großer Ver
wegenheit durchgeführte Marinefliegerangriffe auf ita
lieniſche Küſten und Etappenplätze Stellungen und
Bahnanlagen ſind auch die italieniſchen Landſtreitkräfte
ſchwer geſchädigt worden

Jm Schwarzen Meer machen die deutſch türkiſchen
Streitkräfte den Ruſſen mit Erfolg die Seeherrſchaft
ſtreitig und das Saloniki Abenteuer beruht trotz der
brutalen Vergewaltigung Griechenlands Zdauernd aufunſere Gegner auch vor den verwerflichſten Mitteln

nicht zurückſcheuten um unſere Boote zu bekämpfen

o J 8 e 2 Gr 55Jm Juli 1916 verurteilte das Kriegsgericht in Brügge
12 W 7 9 z G 545 deden als Gefangenen eingebrachten Kap ryatt zum

Tod weil Hwohl Pichtangehsriger der nurTode weil er obwohl Nichtangehöriger der bewaffneten
Macht verſucht hatte T 53 zu rammen Er wurde noch

her Mordam ſelben Tage erſchoſſen aber wie viele ſol

x 3 e r 7 4 55geſellen ſind uns nicht entſchlüpft und noch dazu für ihre
feigen Verbrechen in England extra belohnt worden

Selbſtverſtändlich taten unſere Gegner auch alles um
die Neutralen zu zwingen unſeren II Booten die Vor
rechte der übrigen Kriegsſchiffe zu ver und wir
ſahen uns zu einer nachdrück Lichen Warnung Norwegens
veranlaßt als dieſes Land durch gewiſſe dem allge
meinen Völkerrecht nicht entſprechende Verordnungen
über den Bootsverkehr uns offenkundig gegenüber
unſeren Gegnern zu benachteiligen verſuchte

Trotz aller Geſetzwidrigkeiten und Treibereien
unſerer Feinde haben ſie die Wirkungen des Ausfalls ſo
vieler verſenkter Schiffe von Monat zu Monat ſtärker
ſpüren müſſen denn der Mangel an Schiffsladeraum
führte zu einer allgemeinen Teuerung und zu ſchweren
Störungen auf den verſchiedenſten Wirtſchaftsgebieten
Beſonders ſchlimm ſcheint ſich die Ernährungsfrage zu

Minderernten in den Vereinigten Staaten Kanada und
Argentinien erheblich verſtärkt wurden

Zur gleichen Zeit wo der Miniſter Runciman er
klärte daß nur noch der auſtraliſche Weizen England
vor einer Ernährungskriſe ſchwerſter Art bewahren
könnte beſetzten wir die Walachei deren reiche Korn
vorräte uns jeder ernſtlichen Brotſorge für das nächſte
Jahr entheben Die ſchnöden Aushungerungspläne un
ſerer Feinde ſind damit endgültig geſcheitert und ebenſo
hat die Blockadeidee im weiteren Sinne Schiffbruch ge
litten durch die viermalige Ueberquerung des Atlantik
durch Deutſchland unter ſeinem wackeren Kapitän
König Weitere U Handelsſchiffe ſind im Bau und

dangel an Kautſchuk Nickel
Stoffen für alle Zeiten

damit kann jeder ernſtliche M
und ähnlichen unentbehrlichen
als ausgeſchloſſen gelten

Schon mehrere Monate vor IJ
dem Hilfskreuzer Möve unter
männiſchen Führung des 6

Deuntt land v 9Deutſchland war es
der brillanten ſee

afen von Dohna geglückt
den Abſperrungsgürtel zu durchbrechen und den freien
Ozean zu erreichen Nicht weniger als 15 engliſche
Schiffe mit zuſammen 60 000 Tonnen wurden durch die

Möve aufgebracht oder verſenkt bevor ſie ungefährdet
wieder in den Heimatshafen einlief

Leider wurde der Hilfskreuzer Greif der im Fe
bruar mit dem gleichen Auftrag wie die Möve aus
lief ſchon in der Nähe der Hebr von überlegeneniden
Kräften geſtellt Nach heldenhafter Gegenwehr durch

einer höchſt unſicheren Unterlage ſolange Woche um
Woche ein oder mehrere Transvort oder ſonſtige Zu
fuhrſchiffe den Booten oder Minen der Mittelmächte
zum Opfer fallen Gerade in der jüngſten Zeit ſind im
Mittelmeer wieder mehrere Kriegs und Hilfskriegsfahr
zeuge der Entente verſenkt worden

Der vorſtehende Ueberblick zeigt daß unſere Gegner
trotz der gewaltigen ziffernmäßigen Uebermacht ihrer
Flotten auf keinem einzigen Seekriegsſchauplatz die
Lage beherrſchen Wir dagegen haben 1916 überall ſehr
bemerkenswerte Erfolge gehabt deren weitreichende
Wirkung von Monat zu Monat klarer hervortritt und
unzweifelhaft in der Folge erſt recht ſich unſern Feinden
fühlbar machen wird

Zürkei und Griechenland
Zwei kurze Meldungen aus Konſtantinopel verdienen

gerade im gegenwärtigen Augenblick die Aufmerkſamkeit
aller an der politiſchen und militäriſchen Lage auf dem
Balkan intereſſierten Kreiſe Es wird nämlich gemeldet
daß die Verhandlungen zwiſchen der Hohen Pforte und
der Athener Regierung über bisher ſchwebende ſtrittige
Fragen zu einem beide Teile befriedigenden Abſchluß
gekommen ſind und daß Enver Paſcha im Parlament
mit großer Genugtuung erklärt habe daß osmaniſche
Truppen im Verein mit den Verbündeten nicht nur in
Galizien und der Dobrudſcha ſondern auch in Drama
und Serres alſo im griechiſchen Mazedonien im Ab
wehrkampfe ſtünden Es iſt wohl nicht von ungefähr
daß dieſe beiden Nachrichten die unerwartete Neuigkeiten
darſtellen gerade jetzt in die Oeffentlichkeit gebracht
werden ſie ſcheinen mit den Ereigniſſen in Athen und
der in der feindlichen Preſſe durchſcheinenden Beſorgnis
vor einem offenen Uebertritt Griechenlands auf die
Seite des Vierbundes zuſammenzuhängen

Die erſte Nachricht beanſprucht nur inſofern die Auf
merkſamkeit weiterere Kreiſe als ſie die Vorbedingung
für die in der zweiten mitgeteilten Tatſache bildet
Wenn aus ihr nicht hervorgeht um welche Fragen es
ſich bei dem Abkommen handelt ſo darf man doch als
ſicher annehmen daß der Zank um die ſogenannten
Wakfufs bilden nach mohammedaniſchem geiſtlichem Ge
chiſchen Landesteilen einen Punkt desſelben bildet Die
Wakufs bilden nach mohammedaniſchem geiſtlichen Ge
ſetz unveräußerliche Liegenſchaften und ſonſtige Erb
ſchaften der Moſcheen wozu auch Brunnen und Kirch
höfe gehören und werden im ganzen Jslam als un
verletzlich durch die weltliche Obrigkeit angeſehen dieſem
Grundſatz ſcheint ſeitens der griechiſchen Behörden nicht
immer Rechnung getragen worden zu ſein Ein anderer
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rung des Seekrieges erwieſen Die Klagen der Gegner

Punkt dürfte die Perſonenſtandsfrage ſein deren ver
chiedene Auslegung durch die türkiſchen Konſulate und
ie griechiſche Obrigkeit eine weitere Urſache zu Un
timmigkeiten gegeben hat Die Frage der militäriſchen

wiſena und Verwendung für militäriſche Zwecke von
gewiſſen Gebietsteilen Jnſeln uſw iſt vermutlich ein
s Punkt den die Verhandlungen jetzt geregelt

Die zweite Nachricht ſtellt uns vor die ü chende
Tatſache daß auf griechiſchem Gebiete an der Seite der

e e n und z r er 3eresabteiluwgen kämpfen Enver etonte dabei daß das Reich über ausreichende Reſerven
verfüge und die Entſendung von Truppenkörpern an
die mazedoniſche Front auch nicht die geringſte Schwä
chung aunderswo durch Zurückziehung ſonſtig erforder
lichere Verbände bedeute ſehen von dieſererfreulichen wenn auch e

r rn die Anweſenheit des osmani
es auf dem Kriegsſchauplatz vor Saloniki aber auch

daß man in Athen die Türkei heute nicht mehr als den
rhundertelangen Gegner den Erbfeind betrachtet

ondern daß man bereit dem zur Nachbarn
e gut wie den jetzigen Nachbarn den Bulgaren mit
Vertrauen zu begegnen und mit beiden zuſammen an die
Löſung der Aufgaben zu gehen welche geographiſche Lage
gemeinſame Geſchichte und heutige Jntereſſengleichheit
an ſie ſtellen Dieſe Gleichheit der politiſchen und wirt
ſ Jntereſſen die im Grunde ſchon jahrzehnte
lang beſtanden hat die aber immer verkannt worden iſt
ſoll heute anſcheinend guf dem Schlachtfeld gegen gemein
ſame Feinde zu aller Vorteil zuſammengekittet werden
Der Krieg iſt ein großer Meiſter und wenn er es
nun zuwege bringt daß die drei Balkanſtagten mit
einer gemeinſamen Zukunft vor ſich alle Eiferſucht und
alten Hader begraben ſo wird das nicht nur für ſie
ſelber ſondern auch für ganz Europa politiſch die Löſung
des Balkanproblems und die endgiltige Ruhe im Orient
für uns wirtſchaftlich die Gewähr für günſtige Weiter
entwicklung unſerer Handelsintereſſen im öſtlichen
Mittelmeer werden

Das letzte Wort in der griechiſchen Kriſe iſt zwar
noch nicht geſprochen aber auch ohne ein bewaffnetes
Eingreifen König Konſtantins hat Enver Paſchas Mit
trilnng eine Bedeutung die man nicht leicht unterſchätzen

ann

Kriegsallerlei
Gloſſen Friedrichs des Großen

Friedrich der Große hatte die Gewohnheit
die an ihn gerichteten Eingaben ſeiner Untertanen ſo
wohl als auch die ihm vorgelegten Berichte und Akten
ſeiner Miniſter durch Randbemerkungen zu beantwor
ten die an Treffſicherheit und ſarkaſtiſcher Kürze ihres
gleichen ſuchten So ſchrieb er auf das Geſuch des Land
wirts Flegel aus Grätz ein adliges Gut in Preußen
kaufen zu dürfen Flegels haben wir ſchon genug im
Lande überdem kann er ein adliges Gut kaufen weil
er nicht von Adel iſt Dem Landrat von Wobeſer ward
auf ſeine Bitte um Erſatz des ihm bei der Beſchießung
von Küſtrin zugefügten Schadens die tröſtliche Antwort

Am jüngſten Tag kriegt ein jeder alles wieder was
er in dieſem Leben verloren hat Einen auswärtigen
Geſandten am Berliner Hofe wurde die erbetene Er
laubnis vierſpännig ausfahren zu dürfen zarteil mit
den Worten Wenn er ſo dick iſt kann er ſich meinet
halben ſechs oder achtſpännig ziehen laſſen wie eine
ſchwere Kanone und ein adliges Fräulein das unter
Hinweis auf ihre lebhafte Schönheit und Munterkeit
den König um eine Stelle in einem Kloſter bat erhielt
den freundlichen Beſcheid Mein Kind Sie ſchickt ſich
zu keiner Nonne Sie muß einen Mann nehmen

Nahrungsſorgen in Jrland
Jn den Zeitungen Jrlands machen ſich in letzter Zeit

immer ernſtere Beſorgniſſe über die Er
nährungsfrage geltend Anſcheinend hat ſich auf
Grund der mißrakenen Kartoffelernte in England dort
eine ſo ſtarke Nachfrage nach iriſchen Kartoffeln ent
wickelt daß für Jrland ſelbſt welches ebenfalls unter
einer ſchlechten Kartoffelernte leidet die Nahrun
mittelfrage bedrohlich zu werden ſcheint Jrland deſſen
ſoziale Verhältniſſe weit ungünſtiger ſind als diejenigen
Englands iſt in überaus ſtarkem Maße auf ſeine Kar
toffelernte angewieſen Das Mißraten der iriſchen Kar
toffelernte in den Jahren 1846/47 führte zu der bekann
ten Hungersnot welche weittragenden Einfluß politiſcher
Art auch auf England hatte indem ſie die mittelbare
Urſache für die Beſeitigung der engliſchen Getreidezölle
und die Einführung des Freihandels wurde

Chargkteriſtiſch für die heutige Lage aber iſt daß in
der Dubliner Zeitung The Freeman s Journal vom
11 November in einer Zuſchrift welche ſich Kar
toffelkriſis betitelt mit Nachdruck auf die Zu
ſtände der Ernährung im Jahre 1846 hingewieſen wird
die den heutigen durchaus vergleichbar ſeien Jmmer
lebhafter wird in Jrland die Forderung nach einem
Kartoffelausfuhrverbot geſtellt Auf eineröffentlichen Verſammlung in Sligo wurde gegen die
Alsfuhr von Kartoffeln proteſtiert und der Vorſitzende
der Verſammlung riet der Bevölkerung ihre landwirt
ſchaftlichen Erzeugniſſe bei ſich zu behalten da
man zweifelsohne in kommender Zeit im Zuſammen
hang mit der Knappheit von Nahrungsmitteln ſchwie
rigen Verhältniſſen entgegengehe

Das Holzſcheit der Pariſer Schulkinder
Die Kohlennot unter der die franzöſiſche Haupt

ſtadt ſehr zu leiden hat hat in verſchiedenen Vororten
von Paris eine ſonderbare Erſcheinung gezeitigt die
Schulen mußten geſchloſſen werden weil die
Kinder das Sitzen in den ungeheizten Klaſſenzimmern
nicht aushalten konten Wenn auch die Schüler darüber
nicht allzu unglücklich waren ſo ſannen doch Behörden
und Lehrer auf einen Ausweg den ſie jetzt gefunden
haben Man ſuchte wie ſchon ſo oft Hilfe bei der guten
alten Zeit und nahm ſeine Zuflucht zu einer bewährten
Einrichtung die noch heute auf dem Lande gebräuchlich
iſt Die Schullehrer der Provinzſtädte ſagten zu jedem
ihrer Schulkinder Von morgen ab mußt du ein Holz
ſcheit mitbringen um die Klaſſe zu heizen und ſiehe

es geſchieht Nun zeigen die Ortſchaften all
morgentlich das Bild daß Schulkinder mit dem Ranzen
guf dem Rücken und einem Scheit Holz unterm Arm
den Bildungsſtätten zupilgern

Kriegshumor
Der Herr Profeſſor Jn die Sekunda tritt der Pro

feſſor und ſagt zu dem Primus Hören Sie mal Sie
müſſen ſu mir heim gehen ich habe meine Uhr zu Hauſe
gelaſſen Darauf zieht er ſeine Uhr aus der Taſche
und ſagt Jn zehn Minuten können Sie wieder hier

ſein ulkEin neues Wort Das deutſche Volk muß ſich mehr
an die Fiſchnahrung gewöhnen Ui jegerl du
dinenpredigt

Gemütliche Auffaſſung Mann Unerhört da
läuft man mit zerriſſener Hoſe und Weſte hier im

auſe herum und drei erwachſene Töchterde Rege dich doch nicht auf vor den Mädels
hrauchſt du dich nicht zu genieren Meggend Bl
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